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07.08.2024 3.Stunde: Kain und Abel (Gen 4,1-26)

 
1. Die Andacht (Gen 4,1-11)

 
Und Adam erkannte seine Frau Eva, und sie ward schwanger und gebar den Kain und sprach: Ich habe einen Mann 
gewonnen mithilfe des Herrn. Danach gebar sie Abel, seinen Bruder. Abel wurde ein Schäfer, Kain aber wurde ein 
Ackermann.  Es begab sich aber nach etlicher Zeit, dass Kain dem Herrn Opfer brachte von den Früchten des Feldes. 
Und auch Abel brachte von den Erstlingen seiner Herde und von ihrem Fett. Und der Herr sah gnädig an Abel und sein 
Opfer, aber Kain und sein Opfer sah er nicht gnädig an. Da ergrimmte Kain sehr und senkte finster seinen Blick. Da 
sprach der Herr zu Kain: Warum ergrimmst du? Und warum senkst du deinen Blick? Ist’s nicht also? Wenn du fromm 
bist, so kannst du frei den Blick erheben. Bist du aber nicht fromm, so lauert die Sünde vor der Tür, und nach dir hat sie 
Verlangen; du aber herrsche über sie. Da sprach Kain zu seinem Bruder Abel: Lass uns aufs Feld gehen! Und es begab 
sich, als sie auf dem Felde waren, erhob sich Kain wider seinen Bruder Abel und schlug ihn tot. Da sprach der Herr zu 
Kain: Wo ist dein Bruder Abel? Er sprach: Ich weiß nicht; soll ich meines Bruders Hüter sein? Er aber sprach: Was hast 
du getan? Die Stimme des Blutes deines Bruders schreit zu mir von der Erde. Und nun: Verflucht seist du auf der Erde, 
die ihr Maul hat aufgetan und deines Bruders Blut von deinen Händen empfangen. (Gen 4,1-11)
 

- Was zur Verfluchung Gottes führt -
 
1. Das minderwertige Opfer
Und der Herr sah gnädig an Abel und sein Opfer, aber Kain und sein Opfer sah er nicht gnädig an. (Gen 4,4-5)
2. Der Neid auf den Nächsten
Da ergrimmte Kain sehr und senkte finster seinen Blick. (Gen 4,5)
3. Der Mangel an Frömmigkeit
Da sprach der Herr zu Kain: Warum ergrimmst du? Und warum senkst du deinen Blick? Ist’s nicht also? Wenn du fromm bist, so 
kannst du frei den Blick erheben. Bist du aber nicht fromm, so lauert die Sünde vor der Tür, und nach dir hat sie Verlangen; du 
aber herrsche über sie. (Gen 4,6-7)
4. Die Unbußfertigkeit vor Gott
Da sprach der Herr zu Kain: Wo ist dein Bruder Abel? Er sprach: Ich weiß nicht; soll ich meines Bruders Hüter sein? (Gen 4,9)
 

2. Der Text: Gen 4,1-26
 
Und Adam erkannte seine Frau Eva, und sie ward schwanger und gebar den Kain und sprach: Ich habe einen Mann 
gewonnen mithilfe des Herrn. Danach gebar sie Abel, seinen Bruder. Abel wurde ein Schäfer, Kain aber wurde ein 
Ackermann.  Es begab sich aber nach etlicher Zeit, dass Kain dem Herrn Opfer brachte von den Früchten des Feldes. 
Und auch Abel brachte von den Erstlingen seiner Herde und von ihrem Fett. Und der Herr sah gnädig an Abel und sein 
Opfer, aber Kain und sein Opfer sah er nicht gnädig an. Da ergrimmte Kain sehr und senkte finster seinen Blick. Da 
sprach der Herr zu Kain: Warum ergrimmst du? Und warum senkst du deinen Blick? Ist’s nicht also? Wenn du fromm 
bist, so kannst du frei den Blick erheben. Bist du aber nicht fromm, so lauert die Sünde vor der Tür, und nach dir hat sie 
Verlangen; du aber herrsche über sie. Da sprach Kain zu seinem Bruder Abel: Lass uns aufs Feld gehen! Und es begab 
sich, als sie auf dem Felde waren, erhob sich Kain wider seinen Bruder Abel und schlug ihn tot. Da sprach der Herr zu 
Kain: Wo ist dein Bruder Abel? Er sprach: Ich weiß nicht; soll ich meines Bruders Hüter sein? Er aber sprach: Was hast 
du getan? Die Stimme des Blutes deines Bruders schreit zu mir von der Erde. Und nun: Verflucht seist du auf der Erde, 
die ihr Maul hat aufgetan und deines Bruders Blut von deinen Händen empfangen. Kain aber sprach zu dem Herrn: 
Meine Strafe ist zu schwer, als dass ich sie tragen könnte. Siehe, du treibst mich heute vom Acker, und ich muss mich vor 
deinem Angesicht verbergen und muss unstet und flüchtig sein auf Erden. So wird mir’s gehen, dass mich totschlägt, wer 
mich findet. Aber der Her sprach zu ihm: Nein, sondern wer Kain totschlägt, das soll siebenfältig gerächt werden. Und 
der Herr machte ein Zeichen an Kain, dass ihn niemand erschlüge, der ihn fände. So ging Kain hinweg von dem Angesicht
des Herrn und wohnte im Lande Nod, jenseits von Eden, gegen Osten. Und Kain erkannte seine Frau; die ward 
schwanger und gebar den Henoch. Und er baute eine Stadt, die nannte er nach seines Sohnes Namen Henoch. Henoch 
aber zeugte Irad, Irad zeugte Mehujaël, Mehujaël zeugte Metuschaël, Metuschaël zeugte Lamech. Lamech aber nahm 
zwei Frauen, eine hieß Ada, die andere Zilla. Und Ada gebar Jabal; von dem sind hergekommen, die in Zelten wohnen 
und Vieh halten. Und sein Bruder hieß Jubal; von dem sind hergekommen alle Zither- und Flötenspieler. Zilla aber gebar 
auch, nämlich den Tubal-Kain; von dem sind hergekommen alle Erz- und Eisenschmiede. Und die Schwester des Tubal-
Kain war Naama. Und Lamech sprach zu seinen Frauen: Ada und Zilla, höret meine Rede, ihr Frauen Lamechs, merkt 
auf, was ich sage: Einen Mann erschlug ich für meine Wunde und einen Jüngling für meine Beule. Kain soll siebenmal 
gerächt werden, aber Lamech siebenundsiebzigmal. Adam erkannte abermals seine Frau, und sie gebar einen Sohn, den 
nannte sie Set; denn Gott hat mir, sprach sie, einen andern Sohn gegeben für Abel, den Kain erschlagen hat. Und Set 
zeugte auch einen Sohn und nannte ihn Enosch. Zu der Zeit fing man an, den Namen des Herrn anzurufen. (1.Mo 4,1-26)
 
 
 



3. Zwölf Exegetische Schlaglichter auf Gen 4
 
Die Namen Kain und Abel
Und Adam erkannte seine Frau Eva, und sie ward schwanger und gebar den Kain und sprach: Ich habe einen Mann gewonnen 
mithilfe des Herrn. Danach gebar sie Abel, seinen Bruder. (Gen 4,1-2)
Es ist alles ganz eitel, sprach der Prediger, es ist alles ganz eitel. Was hat der Mensch für Gewinn von all seiner Mühe, die er hat 
unter der Sonne? Ein Geschlecht vergeht, das andere kommt; die Erde aber bleibt immer bestehen. (Pred 1,2-3)
 
Das Erkennen
Und Adam erkannte seine Frau Eva, und sie ward schwanger und gebar den Kain .(Gen 4,1)
Und Elkana erkannte Hanna, seine Frau, und der Herr gedachte an sie. Und Hanna ward schwanger. (1.Sam 1,19-20)
 
Die anderen Menschen
So wird mir’s gehen, dass mich totschlägt, wer mich findet. (Gen 4,14)
Und Kain erkannte seine Frau. (Gen 4,17)
 
Das Kainszeichen
Nein, sondern wer Kain totschlägt, das soll siebenfältig gerächt werden. Und der Herr machte ein Zeichen an Kain, dass ihn 
niemand erschlüge, der ihn fände.  (Gen 4,15)
Und es wurde ihnen gesagt, sie sollten nicht Schaden tun dem Gras auf Erden noch allem Grünen noch irgendeinem Baum, 
sondern allein den Menschen, die nicht das Siegel Gottes haben an ihren Stirnen. (Offb 9,4)
 
Das Weggehen vom Angesicht Gottes
So ging Kain hinweg von dem Angesicht des Herrn und wohnte im Lande Nod, jenseits von Eden, gegen Osten. (Gen 4,16)
Der Gottlose bebt sein Leben lang, und dem Tyrannen ist die Zahl seiner Jahre verborgen. Stimmen des Schreckens hört sein Ohr,
und mitten im Frieden kommt der Verderber über ihn. Er glaubt nicht, dass er dem Dunkel entrinnen könne, und fürchtet immer 
das Schwert. Er zieht hin und her nach Brot und weiß, dass ihm der Tag der Finsternis bereitet ist. (Hi 15,20-23)
 
Der Städtebau
Und er baute eine Stadt, die nannte er nach seines Sohnes Namen Henoch. (Gen 4,17)
Kusch aber zeugte den Nimrod. Der war der Erste, der Macht gewann auf Erden, und war ein gewaltiger Jäger vor dem Herrn. 
Daher spricht man: Das ist ein gewaltiger Jäger vor dem Herrn wie Nimrod.  Und der Anfang seines Reichs war Babel, Erech, 

Akkad und Kalne im Lande Schinar.  Von diesem Lande ist er nach Assur gekommen und baute Ninive und Rehobot-Ir und 

Kelach,  dazu Resen zwischen Ninive und Kelach. Das ist die große Stadt. (Gen 10,8-12)

 
Die Tätigkeiten der Menschheit (Viehzucht, Landwirtschaft, Handwerk, Kultur)
Und Ada gebar Jabal; von dem sind hergekommen, die in Zelten wohnen und Vieh halten. Und sein Bruder hieß Jubal; von dem 
sind hergekommen alle Zither- und Flötenspieler. Zilla aber gebar auch, nämlich den Tubal-Kain; von dem sind hergekommen 
alle Erz- und Eisenschmiede. (Gen 4,20-22)
Abel wurde ein Schäfer, Kain aber wurde ein Ackermann. (Gen 4,2)
 
Die seltsame Namenserwähnung
Und die Schwester des Tubal-Kain war Naama. (Gen 4,22)
Alle Schrift ist von Gott eingegeben und ist nütze zur Lehre, zur Zurechtweisung, zur Besserung, zur Erziehung in der 
Gerechtigkeit (2.Tim 3,16)
 
Das Lamechlied
Und Lamech sprach zu seinen Frauen: Ada und Zilla, höret meine Rede, ihr Frauen Lamechs, merkt auf, was ich sage: Einen 
Mann erschlug ich für meine Wunde und einen Jüngling für meine Beule. Kain soll siebenmal gerächt werden, aber Lamech 
siebenundsiebzigmal. (Gen 4,23-24)
Da nahm Mirjam, die Prophetin, Aarons Schwester, eine Pauke in ihre Hand und alle Frauen folgten ihr nach mit Pauken im 
Reigen. Und Mirjam sang ihnen vor: Lasst uns dem Herrn singen, denn er hat eine herrliche Tat getan; Ross und Mann hat er ins 
Meer gestürzt. (Ex 15,20-21)
 
Die Vielehe
Lamech aber nahm zwei Frauen, eine hieß Ada, die andere Zilla. (Gen 4,19)
Das ist gewisslich wahr: Wenn jemand ein Bischofsamt begehrt, der begehrt eine hohe Aufgabe. Ein Bischof aber soll untadelig 
sein, Mann einer einzigen Frau, nüchtern, maßvoll, würdig, gastfrei, geschickt im Lehren, kein Säufer, nicht gewalttätig, sondern 
gütig, nicht streitsüchtig, nicht geldgierig. (1.Tim 3,1-3)
 



Der Neuanfang
Adam erkannte abermals seine Frau, und sie gebar einen Sohn, den nannte sie Set; denn Gott hat mir, sprach sie, einen andern 
Sohn gegeben für Abel, den Kain erschlagen hat. (Gen 4,25)
Und Jesus war, als er auftrat, etwa dreißig Jahre alt und wurde gehalten für einen Sohn Josefs, der war ein Sohn Elis, der war ein 
Sohn Mattats, der war ein Sohn Levis, ….. der war ein Sohn Metuschelachs, der war ein Sohn Henochs, der war ein Sohn Jereds, 
der war ein Sohn Mahalalels, der war ein Sohn Kenans, der war ein Sohn des Enosch, der war ein Sohn Sets, der war ein Sohn 
Adams, der war Gottes. (Lk 3,23-38)
 
Das Anrufen des Namens des Herrn
Zu der Zeit fing man an, den Namen des Herrn anzurufen. (Gen 4,26)
Jeder, der den Namen des Herrn anrufen wird, wird gerettet werden. (Röm 10,13)
 
 
 


